
Sirenenalarm  für  die
Feuerwehr: Plastik kokelt auf
der Herdplatte
Sirenengeheul  hat  am  heutigen  Montag  gegen  11.30  Uhr  die
Bewohner in Oberaden und Weddinghofen aufgeschreckt. Um es
vorwegzunehmen: Es ist nichts Schlimmes passiert.

Plastik kokelte auf einer Herdplatt: Feuerwehreinsatz an
der Sugambrerstraße in Oberaden. Foto: Feuerwehr

Alarmiert wurden die Löschgruppen Oberaden und Weddinghofen
durch die Meldung: Vermuteter Brand im 1. Obergeschoss an der
Sugambrerstraße. Mieter hatten einen Rauchmelder gehört und
Brandgeruch vernommen.
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Die Feuerwehr schickte deshalb einen Trupp
unter  Atemschutz  in  die  Wohnung.  Sie
entdeckten  geschmolzenen  Kunststoff  auf
einer Herdplatte. Die oder der Mieter der
Wohnung  hatte  offensichtlich  vergessen,
bevor  er  das  Haus  verlassen  hatte,  die
Herdplatte  auszustellen.  In  der  Wohnung
trafen die Feuerwehrleute jedenfalls keine
Personen an.

Zu löschen gab es da nicht viel. Bevor sie wieder abrückten,
sorgten die Feuerwehrleute für frische Luft in der Wohnung.

AWO  Betreuungsgruppe  für
Menschen mit Demenz
Die Betreuung  eines an Demenz erkrankten Menschen erfordert
von den Pflegenden viel Kraft und Geduld. Der Pflegedienst und
das Hermann-Görlitz-Seniorenzentrum der AWO bieten daher eine
Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz an, damit sich die
pflegenden Angehörigen einige Stunden Auszeit pro Woche nehmen
können. Fachkräfte und geschulte Demenzbegleiter bieten ein
abwechselungsreiches Programm in einer kleinen Gruppe an.

Die Betreuungsgruppe findet immer montags, von 10:00 – 16:00
Uhr  im  Hermann-Görlitz-Seniorenzentrum,  Marie-Juchacz-Straße
1, in Bergkamen-Mitte statt.

Zusätzlich können sich Ratsuchende in der Zeit von 10:00 –
12:00  Uhr  zu  allen  Fragen  rund  um  das  Thema  Pflege
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informieren.

Interessierte  können  sich  telefonisch  unter  der  Rufnummer
02307-2874485 oder per E-Mail verwaltungpflege@awo-un.de über
die Betreuungsgruppe informieren.

Einbruch  in  Baumarkt-
Freigelände:  Täter  stehlen
Gartenmöbel
In  der  Zeit  von  Dienstagnachmittag  (14.06.2016)  bis
Samstagmorgen (18.06.2016) haben unbekannte Täter sich Zutritt
zum Freigelände des Hagebaumarktes am Haldenweg verschafft.
Von dort wurden insgesamt neun Gartenmöbelsets mit jeweils 4
Stühlen  und  einem  Tisch  entwendet.  Wer  hat  Verdächtiges
bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter der
Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Zusammenstoß  auf  der
Landwehrstraße:  11-jähriger
Beifahrer  durch  Airbag
verletzt
Am Samstag fuhr gegen 12.10 Uhr eine 27-jährige Bergkamenerin
auf der Büscherstraße in Richtung Landwehrstraße. Hier hielt
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sie an und wollte nach links abbiegen. Eine von links kommende
41-jährige  Bergkamenerin  wollte  hier  laut  Polizei  zunächst
rechts abbiegen, schaltete aber kurz vorher den Blinker wieder
aus,  um  geradeaus  weiterzufahren.  Dieses  bemerkte  die  27-
Jährige  aber  nicht  und  fuhr  an.  Die  Fahrzeuge  stießen  im
Einmündungsbereich zusammen. Der elfjährige Beifahrer der 41-
Jährigen  wurde  durch  den  ausgelösten  Airbag  dabei  leicht
verletzt,  zwei  weitere  Kinder  auf  dem  Rücksitz  blieben
unverletzt. Insgesamt entstand ein Sachschaden von etwa 9 000
Euro.

Vorfahrt  nicht  beachtet:  5-
Jähriger verletzt
Am Montagmorgen ist gegen 7.30 Uhr ist ein 5-jähriger Junge
bei  einem  Verkehrsunfall  leicht  verletzt  worden.  Eine  35-
jährige Bergkamenerin fuhr mit ihrem Toyota auf der Straße Auf
der Alm. An der Einmündung zur Straße In der Aue übersah sie
den Audi einer 59-jährigen Fahrerin aus Bergkamen. Die beiden
Fahrzeuge  stießen  im  Einmündungsbereich  zusammen.  Der  5-
Jährige im Toyota wurde leicht verletzt und zur Vorsicht in
ein  Krankenhaus  gebracht.  Er  konnte  nach  der  Untersuchung
wieder nach Hause gehen. Bei dem Unfall entstand etwa 8000
Euro Sachschaden.
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Schulbus-Unfall:  Drei  Kinder
wurden leicht verletzt
Ein Großaufgebot an Rettungskräften hat am Montagmorgen ein
Unfall mit einem Schulbus auf der Lindenallee in Methler nach
sich  gezogen.  Glücklicherweise  wurden  dabei  nach  ersten
Angaben nur drei Kinder leicht verletzt.

Foto und Infos: Ulrich Bonke

Nach  Zeugenaussagen  war  der  Bus  unterwegs  gewesen,  um
Schülerinnen  und  Schüler  der  Friedrich  von  Bodelschwingh-
Schule in Heil aufzunehmen. Auf der Lindenallee in Methler
fuhr  der  Busfahrer  hinter  einem  Müllwagen.  Als  das
Müllfahrzeug kurz nach 7.30 Uhr für den Busfahrer an einer
Mülltonne  hielt,  um  sie  zu  leeren,  kam  dies  für  ihn
offensichtlich so überraschend, dass er voll auf die Bremse
stieg.

Der  Bus  kam  noch  vor  dem  Müllfahrzeug  zum  Stillstand.
Allerdings  wurden  durch  das  plötzliche  Bremsmanöver  drei
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Kinder leicht verletzt. Vorsorglich wurden zu diesem Unfall
mehrere Rettungswagen und der Notarzt gerufen.

Der Bus setzte nach der Unfallaufnahme durch die Polizei seine
Fahrt zur Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule fort.

Weltflüchtlingstag:  Die
„Willkommen bei Freunden“-App
startet heute
Das  Engagement  von  Freiwilligen  für  Geflüchtete  ist
ungebrochen. Doch häufig finden Helfer und Initiativen erst
nach  längerem  Suchen  zueinander.  Mit  der  „Willkommen  bei
Freunden“-App möchten die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
(DKJS) und das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSFJ) Helfen in Nordrhein-Westfalen einfacher
machen. Ab heute, 20. Jnui, dem Weltflüchtlingstag, können
freiwillige Helfer die App herunterladen. Sie zeigt, welche
Hilfe Kommunen und Flüchtlingsinitiativen aktuell brauchen.
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Wer die App im Play Store von Google herunterladen möchte,
sollte den Suchbegriff „Kinder- und Jugendstiftung“ eingeben.
Sie ist dann einfacher zu finden.

Die Flüchtlingshelfer in Bergkamen und Kamen kennt die App
noch nicht. Das lkann aber einfach nachgeholt werden. Wie sie
sich Flüchtlingsinitiativen eintragen können, ist im letzten
Absatz dieses Artikels zu lesen.

Die  UN-Vollversammlung  hat  den  20.  Juni  zum  zentralen
internationalen Gedenktag für Flüchtlinge ausgerufen. Weitere
Informationen  zum  Weltflüchtlingstag  gibt  es  zum  Beispiel
hier.

Entstanden  ist  die  App  „Willkommen  bei  Freunden“  in
Kooperation  mit  den  bereits  bestehenden  Hilfeportalen
„Helpto“,  „ichhelfe.jetzt“  und  „clarat“.  Ziel  der
Zusammenarbeit  ist  es,  die  Vernetzung  der
Freiwilligenlandschaft  in  Deutschland  zu  fördern.

Die mobile Anwendung für Smartphones bringt Freiwillige und
Projekte in der Flüchtlingshilfe bedarfsorientiert zusammen:
Mit wenigen Klicks können die Helfer angeben, wo und wie sie
unterstützen  wollen.  Die  App  zeigt  dann  an,  welche
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Hilfsorganisationen vor Ort genau diese Art der Unterstützung
suchen.

Bundesfamilienministerin  Manuela  Schwesig  betont  anlässlich
des  Weltflüchtlingstages,  wie  wichtig  die  Arbeit  der
Freiwilligen in Deutschland ist: „Heute möchte ich mich bei
den ehrenamtlichen Helfern erneut für Ihren großen Einsatz und
Ihr  Engagement  bedanken.  Wir  freuen  uns  über  Ihre
Unterstützung,  denn  Freiwillige  leisten  einen  wichtigen
Beitrag für unsere offene Gesellschaft. Dass die Familien,
Frauen, Männer und Kinder die aus dem Krieg nach Deutschland
geflüchtet  sind  und  hier  Sicherheit  suchen,  in  unserer
Gesellschaft  ankommen  und  sich  hier  eine  Zukunft  aufbauen
können.“

„Der konkrete Bedarf an Hilfe hat sich in den letzten Monaten
stark verändert. Freiwilliges Engagement hilft am besten, wenn
Helfer  und  Flüchtlingsinitiativen  schnell  und
bedarfsorientiert zusammen kommen. Dabei hilft die App“, sagt
Dr. Heike Kahl, Geschäftsführerin der DKJS.

Ab heute können freiwillige Helfer in Nordrhein-Westfalen die
App herunterladen und ihre Unterstützung vor Ort anbieten.

So funktioniert die „Willkommen bei Freunden“-App
Initiativen können online ein Profil erstellen und geben ihre
aktuellen Hilfsgesuche an. Die potenziellen Helfer können über
das Handy gezielt nach Anfragen der Initiativen suchen, indem
sie über eine Suchmaske ihre Hilfe anbieten. Sobald sie eine
passende Initiative gefunden haben, können sie mit einem Klick
Kontakt aufnehmen. Sollte mal nichts Passendes in der Nähe
sein, können die Freiwilligen per Push-Nachricht informiert
werden, wenn wieder Bedarf besteht. Für Helfer ohne Smartphone
sind alle Funktionen der App auch online über die Webseite
abrufbar. Die App ist kostenfrei.



Das matscht so schön: Vater-
Kind-Zelten am Grünen Weg
Die 23 Väter und 37 Kinder der ev. Kita am Grünen Weg in
Weddinghofen  hätten  wirklich  für  ihr  gemeinsames  Zelt-
Abenteuer  ein  besseres  Wetter  verdient  gehabt.  Denn
schließlich ging es nicht nur darum ein Wochenende für sich zu
haben, um die gegenseitigen Bindungen zu festigen. Vielmehr
hatten  die  Väter  klare  Aufträge  der  Erzieherinnen  zu
erledigen.

Am Lagerfeuer wurde nicht nur Suppe gekocht und Stockbrot
gebacken, sondern auch Kinderkleidung getrocknet: Vater-Kind-
Zelten der ev. Kita Grüner Weg.

Dass  ein  Wunsch  offenblieb,  lag  nun  nicht  am  Regen.  „Der
Spediteur hat es nicht geschafft, die bestellte Rutsche zu
bestellen“, erklärt Vater Robert Ciurey. „Dann müssen wir eben
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am nächsten Wochenende noch einmal ran“, kündigte Christian
Weischede an.  Als erfüllt können jedenfalls die neue „Out-
Door-Elemente“ und die großen Holzblumen für die Erweiterung
des  Sinnesparcours  gelten.  Noch  nicht  so  ganz  klar  war
allerdings, ob die bunte Farbe auf den Blumen tatsächlich bis
zum  Montag  trocknet,  wenn  der  normale  Kindergartenbetrieb
wieder  anläuft.  Ein  schwieriges  Unterfangen  angesichts  der
feuchten Luft.

Große bunte Blumen aus Holz
sollen  helfen,  die  Sinner
der  Kita-Kinder  zu
schärfen.

Wer das Zeltlager auf dem Kindergartengelände besuchte, dem
wurde  schnell  klar,  dass  die  Väter  nicht  nur  alles
Handwerkliche im Griff hatten. In den Tagen vorher gingen sie
auf große Einkaufstour. Frisches Obst und Gemüse standen auf
dem Zettel. Dazu noch 50 Kilo Fleisch und etliche Würstchen.
Es wurde Suppe gekocht überm offenen Feuer. Stockbrot gab es
natürlich auch.

Am Sonntagnachmittag ging es dann ans Reinemachen im Kita-
Gebäude. Wegen des miesen Wetters zog es doch eine Reihe von
Kinder und Väter vor, unter einem festen schützenden Dach zu
schlafen. Tagsüber wurde auch drinnen gespielt. Da blieb es
nicht aus, dass die kleinen und großen Teilnehmer jeder Menge
Dreck in die Gruppenräume trugen.

Es war an diesem Wochenende übrigens das dritte Vater-Kind-
Zelten der ev. Kita am Grünen weg. Bei der Premiere entstand
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der  Wassertisch  und  beim  zweiten  Mal  die  ersten
Sinnesstationen. Im Außengelände der Kita gibt es noch jede
Menge Platz, so dass die Väter aller Voraussicht nach auch
2017 wieder zur Tat schreiten werden.

Mit  viel  Engagement  dem
Schulgarten Leben einhauchen
„Das  habe  ich  schon  lange  nicht  mehr  gemacht“,  meint  ein
Helfer und staunt gehörig, wie schwer sich der Spaten in die
Erde schieben lässt. Am anderen Ende des Ackers schwingt ein
Vater energisch den Hammer und rammt einen Pfosten für den
Zaun in den Boden. Derweil beratschlagt eine andere Gruppe
noch heftig, wie nun genau die Holzpaletten angeordnet werden
sollen, damit sie einen perfekten Kompost ergeben. Es wird im
wahrsten Sinne schwer geackert für den neuen Schulgarten des
Gymnasiums.
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Der Acker ist gepflügt: Am Samstag wurde der Grundstock für
den Schulgarten des Gymnasiums gesetzt – im wahrsten Sinne.

Mit dem Spaten ging es für
den Kompost zur Sache.

„Es ist schon toll, wie viele heute gekommen sind und ihren
Samstag opfern – dabei ist heute auch noch Abiball“, freut
sich Sabrina Koschnik. Zusammen mit Anna Feger und Birgit
Schatt  übernahm  sie  am  Samstag  die  Regie  beim  ersten
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Aktionstag für den eigenen Schulgarten. Wo ein Landwirt gerade
im Auftrag der Stadt eine Parzelle mit Profiausrüstung frisch
gepflügt hat, sollen demnächst Blumen blühen und vor allem
viel  Gemüse  unter  freiem  Himmel  wachsen.  Die  ersten
Sonnenblumen warten schon darauf, eingesetzt zu werden. Sie
sind in den letzten Wochen in den Klassenräumen herangewachsen
und  haben  manchen  Unterrichtsinhalt  ein  wenig  in  den
Hintergrund rücken lassen, denn Gießen war für eine kleine
Weile erst mal wichtiger.

Experimentierfelder  für  die
Individualität

Es  gab  auch  engagierte
vierbeinige  Helfer.

Der Wunsch kam vor allem von den Schülern selbst. Ein schöner
Garten mit eigenem Gemüse, mehr Einfluss auf die Gestaltung
des Schulgeländes, mehr gemeinsame Projekte: Der Schulgarten
soll ein erster Schritt sein. Auch für die Inklusion, die
jedem Kind den Raum gibt, sich in seiner Besonderheit ganz
individuell zu entfalten. „Dafür bietet ein Schulgarten die
Experimentierfelder, die es braucht“, hofft Anna Feger als
Inklusionsbeauftragte. Arbeitsgemeinschaften sollen später den
Garten mit Leben füllen, am Vormittag werden sich die Schüler
des Gemeinsamen Lernens hier frei entfalten können.
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Gemeinsam geht es schnell:
Der Kompost entsteht.

Mehr noch: Der Schulgarten soll auch die Möglichkeit bieten,
die Generationen zusammen zu bringen. Mit dem benachbarten
Seniorenhaus gibt es eine Kooperation. Ackermentoren werden
sich  dort  mit  Expertenwissen  finden  und  bei  den  Schülern
einbringen. Zusätzlich haben sie ein Auge auf die Pflanzen und
können  die  Flächen  für  die  Erholung  nutzen.  Zwischen
Bauernblumen, Kompost, Kartoffeln, Möhren und Zucchini reichen
sich gleich mehrere Hände und ganz nebenbei wird auch der
Speisenzettel der Schulmensa mit frischen Lebensmitteln aus
eigenem Anbau bereichert.

 

Mit fachkräftiger Unterstützung auf
dem gemeinsamen Weg

Kraftvoll ging es auch für
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den Zaun ans Werk.

Mal eben einen Garten anlegen ist aber gar nicht so einfach.
Das merkten die mehr als 20 Freiwilligen, als sie sich am
Samstag zum ersten Mal trafen und gemeinsam den Grundstock
legten. Zum Glück waren die Fachleute vom Verein Ackerdemia
dabei und zeigten allen angehenden Gärtnern, wie das mit dem
Zaunbau  und  dem  Anlegen  eines  Komposts  funktioniert.  Sie
bringen auch in den nächsten Wochen die Jungpflanzen mit, die
hier eingepflanzt werden. Außerdem verschicken sie regelmäßig
Tipps, didaktisches Material und Anweisungen, was die Pflanzen
auf dem Acker aktuell benötigen. Demnächst wird es auch noch
eine Gartenhütte bzw. einen Pavillon geben, der von der Stadt
zur Verfügung gestellt wird.

Auch das musste sein: Mit
dem  Maßband  unterwegs  an
den Ackergrenzen.

Sogar eine Gartenpost gibt es schon, die über die Aktivitäten
im Schulgarten berichtet. Die erste Ausgabe hat mit einem
Rücklaufzettel  die  vielen  Freiwilligen  der  ersten  Stunde
mobilisiert und außerdem erste Sponsoren wie eine Firma für
Elektronikautomation für die Idee begeistert. Der Mensaverein
unterstützt die Schüler außerdem finanzkräftig. Eltern haben
an diesem Premierentag fleißig gekocht, damit die eifrigen
Helfer beim „Ackern“ unter regelmäßigen Regengüssen warm und
gut genährt blieben.
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Der Kompost stand jedenfalls viel schneller als gedacht und
auch der Zaun war bald mehr als bloße Theorie. Jetzt muss sich
die Begeisterung nur noch über die Sommerferien hinaus halten
und am besten noch mehr Gartenfreunde mobilisieren.

Freibeuter  entern  das  4.
Kinderzeltlager
Was ein echter Freibeuter ist, den stört auch ein kleiner Bach
nicht, der durch das nicht ganz wettertaugliche Zelt rauscht.
Die Schatzsuche macht mit Gummistiefeln an den Füßen erst
richtig  Spaß.  Und  in  Pfützen  lässt  sich  der  Piratentanz
deutlich besser mit 29 anderen Freibeutern zelebrieren als auf
langweilig trockenen Wiesen. Im Regen sind außerdem die Tränen
nicht  so  offensichtlich,  die  mancher  Pirat  beim  Zeltlager
vergoss – weil es aufgrund der Altersgrenze sein letztes war.
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30 Freibeuter sind bereit für den Piratentanz.

„Es  ist  so  toll  hier!!!“,  jubeln  Jorine  (12),  Zoe  (12),
Felicia (9) und Emily (10). Gerade mal einen halben Tag und
eine Nacht dauert da das inzwischen 4. Kinderzeltlager der
Stadt Bergkamen und die Euphorie kennt bereits keine Grenzen.
Dabei hat es die halbe Nacht geregnet, die meisten Klamotten
sind klamm und die nächste schwarze Regenwolke schiebt sich
schon wieder über das Gelände des Pfadfinderstammes Pentagon.
„Wir  freuen  uns  am  meisten  aufs  Schwimmen  und  auf  die
Schatzsuche“,  setzen  die  vier  Freibeuterinnen  noch  einen
drauf. Sie sind eben mit Haut und Haaren Zeltlagerprofis.

Alle Plätze restlos ausgebucht
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Voller  Einsatz  beim
Piratentanz.

Die  Telefone  standen  am  Donnerstag  nicht  still  nach
unheilvollen  Wettervorhersagen.  Die  Eltern  machten  sich
Sorgen, ob ihre Kinder denn bei den Bedingungen im Freien in
Zelten schlafen sollten. „Wir zelten mit Pfadfindern, nicht
mit Zuckerstangen“, war die Antwort der Organisatoren. Eine
weise  Vorhersage,  denn  die  Kinder  störten  sich  nicht  im
Geringsten an den immer wieder niederprasselnden Regengüssen.
Zumal es bei prallem Sonnenschein am Freitag losging.

Mit schaurigen Augenklappen
perfekt ausgerüstet.

Zum ersten Mal stand das Zeltlager unter einem Motto. Die
Sieben-  bis  Zwölfjährigen,  darunter  viele
„Wiederholungstäter“, bastelten Kopftücher, Augenklappen und
T-Shirts,  malten  sich  schaurige  Narben  ins  Gesicht  und
studierten einen lässigen Piratentanz ein, der allen anderen
Gehörigen Respekt einflößte. Von so viel Abenteuer waren alle
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derart erschlagen, dass die erste Nacht vollkommen ruhig über
die Bühne ging. Nur einzelne Freibeuter mussten in anderen
Zelten Unterschlupf finden, weil ihre Zelte nicht wasserdicht
waren.

Tränen beim letzten Zeltlager

Mit  Händen  und  Füßen  in
Bewegung.

„Es ist so schrecklich, dass wir im nächsten Jahr nicht mehr
mitmachen dürfen“, sind Jorine und Zoe ernsthaft aufgebracht.
Sie haben dann die Altersgrenze überschritten. „Wir dürfen
noch ganz oft dabei sein“, frohlocken dagegen Felicia und
Emily. Zum Glück, denn das hier macht richtig Spaß. Heute geht
es mit Teilen einer Landkarte in den benachbarten Wald auf der
Suche nach der eingezeichneten Schatzkiste. Dann steht der Bus
für einen Ausflug ins Schwimmbad bereit. Es wird gegrillt, es
gibt ein Campkino, eine Nachwanderung und Stockbrot stehen
auch noch auf dem prallen Programm. „Das wir großartig“, sind
sich alle einig. Sie können es kaum erwarten.
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Spaß  macht  das  Zeltlager,
auch wenn das Wetter nicht
immer optimal ist.

Erst wird aber noch einmal der Piratentanz gemeinsam unter dem
großen  Baum  eingeübt.  Dann  hat  die  Campküche  mit  voller
Ausstattung für das erste Mittagessen ihre Premiere. Dass am
Sonntag nach dem Frühstück, einem letzten Piratentanz und ein
paar Spielen alles schon wieder vorbei ist, daran will niemand
heute denken. Jetzt steht erst mal der gemeinsame Spaß im
Vordergrund, und der wird – wie es bei Freibeutern so üblich
ist – grenzenlos sein. Danach werden fast alle ihren Eltern
bis zu den nächsten Osterferien mit einer Wiederholung in den
Ohren liegen. Und auch dann werden die 30 Plätze schon nach
drei Wochen wieder restlos ausgebucht sein. Denn das Zeltlager
ist vor allem eins: richtig cool!

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/06/Zelt_6.jpg


Eine starke Truppe: Die Piraten des 4. Kinderzeltlagers.

Spiel mit Spaß ohne Grenzen –
auch unter Unwetterwolken
Was tun, wenn man mit mehr als 1,90 Metern zusammengefaltet in
einer Schubkarre hockt und nur zwei Hände das eigene Geschick
steuern?  Wohin  nur,  wenn  die  Pedalen  am  Go-Kart  genau
andersherum funktionieren, das Puzzle fast zwei Meter hoch ist
und der Regen beim Zielen mit der Mini-Armbrust in die Augen
läuft? Ganz einfach: Spaß haben! Wie die neun Mannschaften,
die am Samstag beim Spiel ohne Grenzen zum Stadtjubiläum in
Overberge antraten.
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Rasant um die Kurven als lebende Schubkarrenfracht: Eine von
vielen spaßigen Stationen beim „Spiel ohne Grenzen“

Wenn  das  Nass  gerade  mal
nicht vom Himmel kam, dann
vom  Schwamm,  der  von
möglichst  viel  Nass  durch
die  Reihen  transportieren
musste.
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Spaß hatte auch Elfriede Menzel. Ende der 70er-Jahre hatte sie
selbst auf dem Rasen gestanden, um beim gleichen Spielespaß
unter  freiem  Himmel  einmal  ganz  andere  „Sportarten“
auszuprobieren. „Das war großartig damals“, erinnert sich die
89-Jährige. Feldhandball hat sie früher gespielt, vor allem
aber Federball. Den heutigen Sportplatz hat sie zusammen mit
ihrem Ehemann noch mit eingeweiht. Weil die Erinnerungen mehr
als gut sind, wollte sie heute unbedingt dabei sein. Auch wenn
sie sich nicht mehr wirklich an die Armbrust oder auf die
Langbretter trauen würde. „Ein Stück Kuchen und eine Tasse
Kaffee – und alte Overberger treffen, das wäre heute schön“,
sagt  sie  und  betrachtet  fasziniert,  wie  Menschen  mit
Strumpfhosen  über  dem  Kopf  versuchen,  Wasserflaschen  zu
treffen.

Gar  nicht  so  leicht:  Im
Team  auf  Dachlatten  im
Gleichschritt marschieren.

Inzwischen liegt das Team der Löschgruppe Overberge vor Lachen
im wahrsten Sinne am Boden. Das mit dem Gleichschritt auf
riesigen  Dachlatten  funktioniert  nicht  so  richtig.  Wie
Dominosteine  purzeln  die  an  den  Füßen  an  die  Bretter
gefesselten  Lebensretter  übereinander.  An  den
Feuerwehrarmaturen raufen sich derweil die Pferdeexperten vom
Reitverein  verzweifelt  die  Haare.  Wie  sollen  bloß  die  62
Einzelteile ineinanderpassen und dabei auch noch Sinn ergeben?
Die Schützen aus der Ostenfeldmark sind in der anderen Ecke
des  Sportplatzes  längst  klitschnass.  Der  mit  Wasser
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vollgesogene  Schwamm  fliegt  derart  schnell  der  Reihe  nach
durch alle Hände, dass es nur so spritzt. Dabei sind die
tiefschwarzen  Regenwolken  gerade  erst  auf  dem  Weg  nach
Overberge.

Gemeinsam  die  Regenwolken
weggelacht

Wo  gehört  hier  jetzt  was
hin  an  den
Feuerwehramaturen?  Ganz
schön  knifflig…

50 Jahre Stadt Bergkamen wollen gefeiert werden. Auch wenn die
Overberger  damals  bei  der  Stadtgründung  nicht  gerade  vor
Euphorie überschäumten und noch eine Weile mit den Kamenern
flirteten.  Heute  sind  alle  stolz,  Bergkamener  zu  sein.
Fußballer,  Theaterleute,  Handballer,  Grundschullehrer  und  -
Eltern, Schützen, Förderer des Friedhofes, Feuerwehrleute und
Reiter: Sie alle traten an, um zu zeigen, wie gut die Stimmung
in Bergkamen und besonders in Overberge ist – erst recht, wenn
alle gemeinsam einfach nur Spaß haben.
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Das  Ziel  immer  im  Visier
beim  Schuss  mit  der
Armbrust  und  Gummipfeil.

Selbst dann, wenn sich die Schleusen am Himmel hemmungslos
öffnen. Auch dann lassen sich selbst klitschnasse Hufeisen
noch prima ins Ziel werfen. Bälle treffen auch dann immer noch
ihr Ziel, wenn das Auge längst in Sturzfluten untergegangen
ist.  In  der  Schubkarre  sammeln  sich  zwar  kleine  Seen  am
Sitzfleisch,  Spaß  macht  die  von  zwei  Helfern  einhändig
gesteuerte Slalomtour trotzdem. Und wer nicht selbst an den
Start  ging,  der  macht  es  sich  unter  Regenschirmen  oder
Pavillondächern  gemütlich.  Malen  ließ  es  sich  da  ganz
vorzüglich.  Die  ganz  besonders  begeisterten  kleinsten
Spielefans  kickten  auch  zwischen  den  Regenbindfäden  noch
gutgelaunt die Tore in Grund und Boden. Kein Wunder, dass dann
auch noch das Fernsehen anrückte, um so viel Begeisterung zu
filmen.

Wer  am  Ende  in  den  acht  Disziplinen  am  besten  abschnitt,
spielte  so  gut  wie  keine  Rolle  mehr.  In  Overberge  ist
traditionell das Gemeinschaftserlebnis am wichtigsten – und
der gemeinsame Spaß. Erst recht, wenn zwischen den Regenfluten
auch mal die Sonne wenigstens episodenartig mal alles gibt.
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